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Club-Homepage:  www.gosdatura-catala.com      
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Hallo, mein Name ist Noga 

 
Ich bin ein Gossi Mädchen und wollte schon immer mal in 
den Club-Nachrichten erscheinen. Natürlich nur positiv. 
Geboren bin 
ich am 
28.01.2000 
in 
Barcelona. 
Mitte April 
2000 kam 
ich mit der 
Lufthansa 
von 
Barcelona 
nach 
Hamburg, 
wo mich 
Herrchen und Frauchen schon sehnsüchtig erwarteten, um 
mit mir weiter nach Lübeck zu fahren, wo wir auch heute 
noch wohnen. Ich habe noch sechs Geschwister, weiß aber 
gar nicht wo die ihr zu Hause gefunden haben, dabei würde 
ich sie gerne mal alle besuchen…  
 
Mein Werdegang: 
In Lübeck habe ich dann ein Zuhause gefunden, dass ganz 
in Ordnung ist. Herrchen und Frauchen haben einen großen 
Garten, in dem ich spielen darf. 
 
Meine Teenagerzeit war ziemlich aufregend. Ich habe mich 
nicht immer so verhalten, wie ich sollte. Dann hatte 
Frauchen endlich eine Idee. Sie ging mit mir in die 
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Hundeschule und lernte meine Sprache. Seit dem ist unser 
Verhältnis noch viel besser geworden. 
 
Aber wir zwei wollten uns damit nicht zufrieden geben (Ihr 
wisst ja, wie es ist mit dem Ehrgeiz), so machten wir den 
Hundeführerschein, und Frauchen drohte mir mit 
wochenlangem Futterentzug, wenn etwas nicht klappt. Ich 
musste mich vielleicht anstrengen! Aber es hat sich gelohnt, 
ich bekomme immer etwas Leckeres und bin stets satt 
geworden. 
 
Eines Tages meinte mein Frauchen, dass ein wenig 
Hundesport doch gut für meine (und Frauchens) Figur 
wäre. Also kam das nächste Programm. Wir machten 
Agility! Am Anfang machte es Spaß, da es immer etwas 
leckeres zur Belohnung gab. Irgendwann fiel mir das 
schnelle Auf und Ab immer schwerer und Frauchen machte 

sich Sorgen 
um mich. 
Nicht ohne 
Grund, denn 
es wurde bei 
mir eine HD 
festgestellt. 
Jetzt treibe 
ich keinen 
Intensivsport 
mehr, 
sondern nur 
so viel, wie 

es täglich Spaß macht. Noch bin ich schmerzfrei und denke, 
mein Frauchen wird alles dafür tun, dass es lange so bleibt. 
HURRA!! 
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Betzendorf 
Herrchen und Frauchen unternehmen immer ganz viel mit 
mir. Im Oktober war ein Wochenendtreffen in Betzendorf 
angesagt. 
Geplant war 
auch ein 
Vortrag von 
einem 
Referenten, 
der uns über 
HD bei 
Hunden 
informieren 
sollte. Das 
klappte aus 
terminlichen Gründen aber leider nicht. Trotzdem fuhren 
wir dorthin und trafen noch 3 weitere Gossi’s. Hurra, das 
Hotelzimmer war super. Besonders das Bett. Aber Frauchen 
und Herrchen legten immer die Koffer aufs Bett, wenn ich 
allein im Zimmer bleiben musste. Die gönnen mir auch gar 
nichts! Wau, wau! Na ja, war ja auch immer nur für kurze 
Zeit.  
 
Am nächsten Tag war eine große Wanderung angesagt und 
ich war glücklich. Endlich wieder raus in den Wald, Die 
neuen Gerüche und Eindrücke überwältigten mich. Es war 
einfach himmlisch. Die Sonne schien, die Häschen liefen 
und ich lief auch! Dann kamen wir an einen großen See. 
Toll, schwimmen war auch noch angesagt……... Ich nahm 
Anlauf und schwubs war ich auch schon drin. Auf dem 
Rückweg hatte Xula, ein anderes Gossi-Mädchen, einen 
tollen Einfall. Sie dachte sich, auf dem normalen Weg zu 
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schnuppern ist zu langweilig. Also machte sie einen kleinen 
Abstecher ins Unterholz. Ich glaube, sie hat das Hallali 
gehört, und weg war sie. Kein Rufen, kein Pfeifen half, 
Xula blieb verschwunden. Wir anderen Hunde mussten 
warten. War das langweilig! Nach einer unendlichen langen 
Zeit kam sie endlich aus dem Wald. Wer weiß, was sie da 
so alles entdeckte?! Xula’s Frauchen und Herrchen waren 
sichtbar froh, dass sie wieder da war.  
 
Und so ging ein schöner langer Wandertag zu Ende. Ich 
war ziemlich erschöpft und freute mich auf mein Futter. 
 
So ein Wochenende gefällt mir gut. Vielleicht lerne ich 

beim 
nächsten 
Treffen noch 
andere 
Gossi’s 
kennen 
(wäre das 
schön). 
Allen 
meinen 
Gossi-
Freunden 

wünsche ich ein schönes Weihnachtsfest gehabt zu haben 
und einen megagroßen Knochen. Haltet die Ohren steif. 
 
 
                                                                                                     Noga 
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Nun ist sie vorüber, die Agility-Wettkampfsaison 2007. Sie 
war für mich Neuland. Denn nie zuvor startete ich mit 

jeweils zwei 
Hunden an 
einem Turnier. 
 Fiel es 
meinem nicht 
mehr ganz 
jungen Hirn 
anfangs 
schwer, 
jedesmal 
mindestens 

vier Parcours korrekt abzuarbeiten, kann man auch da 
wieder mal sagen, dass die zunehmende Routine wirklich 
Besserung bringt. Ebenso gelang es mir, sowohl im 
Training, als auch im Wettkampf, jedesmal ein wenig 
besser, mich immer wieder auf den jeweiligen anderen 
Hund umzustellen. 
 
Nicht nur dass Vamba sehr rasch ins A2 aufgestiegen ist, 
bei unserem letzten Start des Jahres, es war der 2.Lauf der 
AJO Tour 07/08 erliefen wir uns tatsächlich den dritten 
Podestplatz und stiegen damit ins A3 auf. 
 
 Auch mit Lira, mit der ich ja bereits geraume Zeit im A3 
laufe, konnte ich in der zurückliegenden Saison schöne 
Erfolge erreichen. So hatten wir uns durch diverse gute 
Turnierergebnisse die Qualifikation für die Teilnahme an 
der swhv- Verbandsmeisterschaft in Baden-Baden erlaufen 
und sind stolz, dort den 5. Gesamtrang erreicht zu haben. 
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Ein weiteres Highlight erlebten wir am Tag nach der DHV - 
DM in Thanheim. Startete dort doch noch ein Teil der 
deutschen Agility-Prominenz. Im offiziellen Lauf blieben 
wir fehlerlos und erreichten damit das Finale für den 
Hohenzollern-Cup, den wir mit einem weiteren 
Nullfehlerlauf schliesslich  gewannen.  
 
Eine intensive erfolgreiche Saison ging zu Ende. Eine neue 
steht vor uns. 
 
Wenn die Voraussetzungen so bleiben wie bisher, dürfen 
wir, Lira und ich,  auch 2008 bei der Verbandsmeisterschaft 
starten. Leider ist eines aber auch klar. Lira, mittlerweile 
fast 9 Jahre alt, bewegt sich zunehmend weniger spritzig. 
Bislang gab es , wenn nicht gerade ein superschneller Hund 
den ersten 
Platz 
belegte, 
keine 
Zeitfehler. 
Das aber 
könnte 
sich in der 
nächsten 
Saison 
dann doch 
ändern, da 
es künftig nämlich einen neuen, strengeren 
Multiplikationsfaktor in der höchsten Klasse geben wird. 
 
Aber was soll’s. Die Hauptsache ist doch, dass es uns 
weiterhin Spaß macht. 
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Nun muss man nicht denken, dass wir in der agilityarmen 
Winterzeit nichts für unseren Sport tun. Es vergeht kein 
Tag, an dem wir nicht diverse Dogdancing Übungen in die 
Spaziergänge einbauen, z.B. Beinslalom, Wechseln von 
einer Seite auf die andere, Drehen auf der Stelle, 
Rückwärtslaufen, Kriechen, Springen durch die Arme usw. 

Im 
Hinblick 
auf’s 
Agility 
üben wir 
z.B. das 
„Weg“. Ja 
und immer 
wieder 
laufen 
meine 
Hunde um 

Bäume, Baumgruppen, Büsche, um die Tore auf einem 
Sportplatz. Das Alles geschieht auf meine Handzeichen und 
Kommandos aus geringer Entfernung, dann aber auch aus 
doch recht großen Distanzen. Es ist ein Supergefühl zu 
spüren und zu erleben wie wir als Team oft richtig gut 
funktionieren. Kleine Führfehler meinerseits hingegen 
beantwortet der Hund umgehend mit lautem Gebell. Ich 
kann nur sagen, diese tägliche Arbeit mit den Hunden 
macht sehr, sehr viel Spass. Ich kann es nur empfehlen. 
Bekanntermaßen reicht unseren Hunden Spazierengehen 
allein nicht. Mindestens ebenso wichtig wie die körperliche 
ist deren mentale Auslastung! 
                                                                 Christiane mit Lira und Vamba 
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Zur Anregung hier einige ältere und neue Hundebücher:  
 

 
 

 
Inka Burow, Denise Nardelli 

Dog Dance 
Cadmos 2005 

 
 
 
 

                                                                                                            
 

 
 
                                         Angela Wegmann 
                                      Hundetricks 

BLV 2007 
 
 
 

 
 

 
 
 
                     Barbara Schöning, Nadja 

Steffens, Kerstin Röhrs 
Hilfe, mein Hund jagt 

Kosmos 2007 
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Bis zum Jahre 2002 wurde unser Verein „Club 
Catalanischer Hirtenhunde“ genannt. In den ersten sechs 
Jahren seit Bestehen  war Frau Anneliese Martelock, eine 
Mitbegründerin des Clubs und unser jetziges 
Ehrenmitglied, Vorsitzende und ist heute noch im hohen 
Alter von über 80 Jahren rege am Clubgeschehen 
interessiert. Auf der Mitgliederversammlung im Jahre 2002 
konnten wir unserem Verein den katalanischen Namen 
unserer Hunde geben (in Abstimmung mit dem Gos 
d’Atura 
Català-Club in 
Spanien) und 
auch über 
unsere 
Satzung neu 
beschließen - 
und zwar 
einstimmig.                                            
Hiernach hat 
unser Verein 
sich 
verpflichtet, die Mitgliedschaft im „Verband für das 
Deutsche Hundewesen“ (VDH) e.V. zu beantragen, sobald 
die Aufnahmebedingungen erfüllt sind. Vom VDH gibt es 
hierzu eine Aufnahmeordnung, nach der wir vielfältige 
Bedingungen zu erfüllen haben, bevor der Aufnahmeantrag 
überhaupt gestellt werden kann. 

Zum Beispiel hat unser Verein  u. a. verschiedene 
Ordnungen wie z.B. die Zuchtordnung oder auch die 
Haltungsbedingungen zu erarbeiten und zu beschließen. 
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Von den Mitgliedern in unserem Verein, die ihren Hund zur 
Zucht zugelassen haben, die also Züchter und 
Zuchtrüdenbesitzer sind, verlangt der VDH lt. seiner 
Aufnahmeordnung notariell beglaubigte Kopien der 
Ahnentafeln ihrer Hunde und eine verbindliche Erklärung 
darüber, dass ihr Tier zur Zucht im Bewerber-Verein 
uneingeschränkt zur Verfügung steht. Die Zuchttiere sollen 
bei Antragstellung auch nicht älter als 4 Jahre sein. 

Um die Aufnahme unseres Vereins im VDH ohne 
Verzögerung zu 
erlangen, hat der 
Club-Vorstand 
Anfang Oktober 
2003 
beschlossen, 
dass die Züchter 
und Deckrüden-
besitzer in 

unserem Verein bei Erhalt ihrer Zuchtzulassung eine Kopie 
der Ahnentafel ihres Hundes zusammen mit der so 
genannten „Verpflichtungserklärung“ sofort beim Vorstand 
einreichen. Ebenso sollen  Deck- und Wurfmeldungen - 
 wie an den VDH- auch an uns gemeldet werden. Diese 
Daten werden sodann auf der vereinseigenen Homepage 
bekannt gemacht. Zudem wurde dieser Beschluss auf der 
Mitgliederversammlung im September 2004 bestätigt.                                                                      
Über die zu erarbeitenden zahlreichen Ordnungspunkte 
wurde erstmals auf dem Treffen im Spessart im Oktober 
2003 diskutiert. In den darauf folgenden Mitglieder-
versammlungen (Okt. 06 und April 07)  fand der Entwurf 
unserer Zuchtordnung auch mit den in der Fragebogen-
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Aktion mehrheitlich zustimmenden Mitgliedern  
bekanntlich leider nicht die erforderliche 2/3 Mehrheit.              

Die zukünftige Zuchtordnung eines Rassehunde-Vereins 
muss alle notwendigen Regeln für einen reibungslosen 
Ablauf enthalten. Diese 
müssen aber nicht 
zwangsläufig neu 
erarbeitet werden und 
sollten zur Fehler-
vermeidung auch gern 
aus den aktuellen 
Zuchtordnungen von 
anderen VDH-
Mitglieds-Rassehunde-
Vereinen übernommen 
werden (wie auch 
geschehen). Aber 
genauso müssen auch 
die rassespezifischen 
Bedürfnisse 
berücksichtigt werden. Eine Zuchtordnung, die 
ausschließlich Mindestzuchtbestimmungen enthält, 
orientiert sich aber nicht an den Bedürfnissen einer Rasse 
und wird sicherlich auch nicht von der VDH-
Aufnahmekommission toleriert werden.                        
Unter § 18 der VDH-Aufnahme-Ordnung heißt es:                                                                              
„Die Zuchtordnung muss den Mindesterfordernissen der 
VDH-Zucht-Ordnung entsprechen. Dabei sind die für die 
vom Bewerber betreute Rasse spezifischen Bedürfnisse zu 
berücksichtigen. Bestehen für eine Rasse mehrere Vereine, 
besteht für den um vorläufige wie um ordentliche 
Mitgliedschaft nachsuchenden Bewerber grundsätzlich die 



 13 

Pflicht, seine Zuchtordnung an die Zucht- und/oder Kör-
Ordnung durch Übernahme der strengeren Bestimmungen 
anzugleichen. Die Aufnahmekommission kann allerdings 
die Übernahme von ihr im Zuchtinteresse für erforderlich 
gehaltenen strengeren Zuchtregularien verlangen; dabei 
hat sie sich insbesondere von rassespezifischen 
Überlegungen unter Einschluss neuester Erkenntnisse über 
Erfordernisse bei der Bekämpfung von erblich erheblichen 
Defekten, die die funktionale Gesundheit des Rassehundes 
beeinträchtigen könnten, leiten zu lassen.“ 

---------------------------- 

Mit großem Interesse verfolge ich auch den inzwischen 
vom VDH eingeleiteten und längst überfälligen 
Reformprozess, der erfreulicherweise nun voranschreitet. 
So wurde in der Dezember-Ausgabe der VDH-Zeitschrift 
„Unser Rassehund“ über die außerordentliche VDH-
Mitgliederversammlung am 18. November 2007 von Jörg 
Bartscherer wie folgt berichtet:    

 Der VDH-Zeitschrift „Unser Rassehund“ entnommen:                                           

„Vertreter aus 87 Mitgliedsvereinen nahmen an der 
außerordentlichen Mitgliederversammlung teil, die das 
erste Reformpaket verabschiedete. Ein transparenter 
Prozess, den die VDH-Mitgliedsvereine mitgestaltet 
haben.“  

1. Zur Aufnahme-Ordnung                                

Überlegungen zur Aufnahme-Ordnung stoßen auf große 
Zustimmung                                                                    
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Dem Bewerberverein soll erstmals in der Aufnahmephase 
Zuchtaktivitäten ermöglicht werden, und zwar unter 
Kontrolle des VDH. Hierdurch soll künftig die kynologische 
Bewertung des Bewerbers deutlicher als bisher im 
Vordergrund stehen. Zeitlich variable Probezeiten 
ermöglichen außerdem eine individuelle Beobachtung des 
Bewerbers. Der VDH kann Zuchtgeschehen und 
Zuchtstätten stärker als bisher prüfen. Insgesamt sieht der 
Vorschlag vor, dass starre Richtlinien flexiblen 
Bestimmungen weichen sollen, die den unterschiedlichen 
Voraussetzungen, die die Bewerber mitbringen, Rechnung 
tragen. Die Interessen der VDH-Vereine und deren 
Bestandsschutz werden wie bisher gewahrt und gestärkt. 

2. Zur Zuchtordnung, Mindesthaltungsbedingungen    

 Zuchtordnung, Mindesthaltungsbedingungen und        
Zuchtwartepool                                                                     
Auch die Überlegungen zur neuen Zuchtordnung, die 
bereits auf der letzten Arbeitstagung thematisiert wurde, 
fanden überwiegende Zustimmung. Neu ist, dass bei der 
Bekämpfung erblicher Defekte – sofern für eine Rasse 
relevant – künftig vom VDH Maßnahmen empfohlen und 
verpflichtend vorgegeben werden können. Von 
entscheidender Bedeutung für die Bekämpfung erblicher 
Defekte, so Dr. Helga Eichelbeg, sei die Auswahl der 
untersuchenden Ärzte. Hierzu bedarf es Tierärzte, die 
standardisierte Verfahren anwenden, absolute Fachleute 
sind und sich untereinander austauschen. Die Begrenzung 
auf Zusammenschlüsse von Tierärzten wie DOK, CC oder 
Hohenheimer Kreis mit einheitlichen 
Untersuchungsmethoden ermögliche die Erstellung 
aussagekräftiger Statistiken als Basis für die 
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Zuchtprogramme.                                                
Insbesondere für den Zuchtbereich ist es nach Ansicht der 
Sako (Sachkommission) unerlässlich, dass der VDH-
Vorstand Durchführungsbestimmungen ändern kann, die 
ihm eine schnelle Reaktion auf aktuelle Gegebenheiten 
ermöglicht. Die Mitgliedsvereine stützen diese Auffassung 
und stimmen zu, dass der VDH-Vorstand wirksame 
Durchführungsbestimmungen erlassen kann. 

Erfahrungswerte zeigen, dass die bisher gültigen VDH-
Mindesthaltungsbedingungen an die Haltung von 
Zuchthunden, die aus Sicht der Vereine kompliziert und 
schwer umsetzbar sind, große Schwierigkeiten bereiten. 
Dabei geht es nicht um die Einhaltung dieser 
Bestimmungen, sondern um die Integration und die 
Umsetzung in den eigenen Ordnungen. 

Es wurde überwiegend befürwortet, dass auf die 
Mindesthaltungsbedingungen in ihrer bisherigen Form 
verzichtet wird und die Mitgliedsvereine aufgefordert 
werden, über die Vorgaben des Tierschutz-Gesetzes und 
der Tierschutz-Hundeverordnung hinausgehende 
Bestimmungen zu schaffen. Der VDH wird hierzu Leitfäden 
und Muster erarbeiten. 

Große Zustimmung fand auch der Vorschlag, künftig einen 
VDH-Zuchtwartpool mit qualifizierten Zuchtwarten 
anzubieten. Vereine, die über kein flächendeckendes 
Zuchtwartenetz verfügen, könnten sich aus diesem 
Zuchtwartepool bedienen. 



 16 

Einvernehmen besteht weiterhin darin dass 
Zuchtzulassungen auf drei Säulen ruhen sollten: 
Gesundheit, Verhalten und Phänotypbeurteilung. 

Die VDH-Mitgliedsvereine können bis zum 31. Januar 2008 
weitere Vorschläge zur Aufnahmeordnung, Satzung und 
Zuchtordnung nebst Durchführungsbestimmungen 
einreichen, die dann von der Sako auf  der Arbeitstagung 
am 12. April 2008 verarbeitet werden. Am 22. Juni 2008 
soll der letzte Teil der reformierten Ordnungen dann von 
den Vertretern der Mitgliedsvereine beschlossen werden. 

========================= 

Unter § 34 der VDH-Aufnahme-Ordnung „Risiko 
gefallener Würfe“ gilt hier bislang folgendes:                      
„In der Zeit zwischen Beginn des Aufnahmeantrages auf 
vorläufige Mitgliedschaft und dem Wirksamwerden des 
Aufnahmebeschlusses sind Zuchtmaßnahmen grundsätzlich 
nicht gestattet. Für Würfe, die in dem vorgenannten 
Zeitraum gefallen sind, dürfen auch nicht nachträglich 
autorisierte Abstammungsnachweise erteilt werden. Der 
Züchter des Bewerbervereins trägt das Risiko gewollter 
oder ungewollter Würfe selbst. Die dennoch im 
Aufnahmeverfahren gefallenen Welpen können allerdings 
in das Zuchtbuch oder Register eines dieselbe Rasse 
betreuenden Mitgliedsvereins des VDH eingetragen 
werden, wenn sie nach seinen Zuchtregeln gezüchtet und 
die entsprechenden Gebühren entrichtet worden sind. 
Züchten Mitglieder eines Bewerbers während der Dauer des 
Aufnahmeverfahrens Hunde, die nicht in ein Zuchtbuch 
oder Register eines Mitgliedsvereins eingetragen werden, 
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kann dies unter Umständen zur Ablehnung der Aufnahme 
des Bewerbers führen.“  

================== 

Diese positive 
Entwicklung 
macht mir 
wieder Mut, 
den ich gern 
auch an Euch 
mit folgendem 
Satz von 
Hermann 
Hesse 
weitergeben 

möchte: Wer das Unmögliche nicht versucht, wird das 
Mögliche nicht schaffen.“                                                   
Die Zukunft unserer liebenswerten Rasse sollte in den 
Händen der Menschen liegen, die auch mit ihr umzugehen 
verstehen. Ein Züchter muss immer die Möglichkeit haben, 
seine Welpen an den Welpeninteressenten zu verkaufen, 
den er auch für den Richtigen hält. Sonst wird der               
Gos d’Atura Català schon bald nicht mehr eine Rarität auf 
dem Hundemarkt sein, sondern eine Massenware, die schon 
jetzt in so manchem Tierheim anzutreffen ist! In meinem 
Artikel „Unsere Zuchtordnung – ein Gütesiegel!“ (CN 
Winter 03)  habe ich deshalb schon deutlich gemacht, dass 
ich ausschließlich eine Hobbyzucht unterstützen werde.                    
 
Wir  haben nun die Möglichkeit, das Unmögliche möglich 
zu machen und sollten diese Chance auch nutzen! 
                                                                                                      Anita Jasper 
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Tango Vagu 
de Cervera 
ist 
Deutscher 
Champion 
geworden.     
Wir 
gratulieren 
herzlich! 
 

 
 
::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
 
Im Zwinger „de la Cleda“ aus dem Hause Illmer ist 
Nachwuchs zu 
vermelden: 
 
Adri de 
Campdura und 
Tango Vagu de 
Cervera sind 
glückliche 
Eltern von        
6 Welpen. Am 
21. Januar 2008 
wurden 3 Rüden und 3 Hündinnen geboren. Die ganze 
Familie ist wohlauf! 
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Anmeldungen unter 

"Gos d'Atura Català-Treffen" 

Tel. 05271 – 69790 
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Unser P R O G R A M M:                                                      

Donnerstag und Freitag (01. und 02. Mai) 
werden wir ausgiebig mit unseren Hunden 
wandern und das Weserbergland erkunden.  

Samstag:                                                     
Um 10.30 Uhr   laden wir ein zum Vortrag mit 
Frau Dr. Silke Wurster            

�����. ���������������������������������������������������
&/+�
0�1������ ����2���
3-�
���4����5�������������� ��������

Frau Dr. Wurster ist Tierärztin und betreut innerha lb 
der Gesellschaft für Röntgendiagnostik ca. 20 
unterschiedliche Hunderassen. Sie wertet u.a. die 
Röntgenaufnahmen der vom VDH betreuten Rassen 
aus und somit auch die der Gos d'Atura Català. Das 
für den Hundezüchter und Hundehalter so strittige 
Thema Hüftdysplasie kann sie mit ihrem enormen 
Praxiswissen sachlich fundiert und kompetent so 
darstellen, dass deutlich wird, auf was es ankommt.  
Ihr Vortrag wird zur Klärung folgender Themen um 
die HD beitragen: 

- Was ist und wie entsteht die Hüftdysplasie 

- Wie beurteilt man heute die Hüftdysplasie 
(Aufgaben der Gesellschaft für Röntgendiagnostik, 
die Methoden, die Merkmale, die Schweregrade) 

- Diagnose einerseits und klinische Symptome im 
Hundeleben andererseits 
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- Statistische Auswertungen der Diagnosen: die 
statistischen Daten, ihre Aussagefähigkeit und ihre  
Grenzen. Wie unterscheiden sich einzelne 
Hunderassen, wie sehen erfolgreiche züchterische 
Maßnahmen zur Vermeidung von HD aus und wie 
viel Geduld muss man mitbringen?  

13 Uhr  abschließend gemeinsames Mittagessen  

14.30 Uhr  HundeGassiGang  

Um 19 Uhr  laden wir ein zum Vortrag mit       
Frau Dr. Yvonne Marschall  
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Frau Dr. Marschall arbeitet am Institut für Tierzuc ht 
und Vererbungsforschung der Stiftung  
Tierärztlichen Hochschule Hannover. Sie stellt uns in 
einfacher Form den heutigen Erkenntnisstand in der 
Genetik der HD vor. Wir sind gespannt, was wir in d er 
Zukunft bei der Eindämmung von HD erwarten dürfen. 
 
Der Vortrag behandelt: 
 
- das Wichtigste über die Grundlagen der 
Vererbungsgesetze 
 
- die Vererbung verschiedener Merkmale (ungünstige 
und günstige) 
 
- das genetische Modell zur unterschiedlichen 
Ausprägung der Hüftdysplasie 
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- zukünftige mögliche Anpaarungsempfehlungen für 
eine ausgewählte Hunderasse 
 
- die Zukunft einer frühzeitigeren Prognose zur 
Entstehung der Hüftdysplasie 

 

Sonntag:   Abreise 

Wegbeschreibung: 

A 44 Abfahrt Warburg über Brakel auf B 64 nach Höxter; 
A 7 Abfahrt Seesen B 64 über Holzminden nach Höxter; A 
2 Ausfahrt Lauenau B 442 nach Hameln dann B 83 nach 
Höxter; Bahnstation: Höxter-Rathaus, Flughafen: Hannover 
(100 km), Paderborn (65 km), Höxter-Holzminden (5 km). 
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Liebe Mitglieder, 
 
sicherlich habt Ihr die Club-Nachrichten schon 
ungeduldig erwartet. Aber ab und zu macht uns 
die Technik leider doch einen Strich durch 
unsere Planung.  
 
An meinem Computer wurde das gesamte 
Betriebssystem zerstört und damit alle 
vorhandenen Dateien gelöscht. Leider sind auch 
viele der wunderschönen Gossi-Bilder verloren 
gegangen, die ich von Euch erhalten habe. Das 
ist ein riesiger Verlust, zumal ich die 
Datensicherung nur sporadisch vorgenommen 
habe und somit die letzten Dateien nun für 
immer verloren gegangen sind. Glücklicherweise 
haben mich liebe Mitglieder bei der 
Wiederbeschaffung unterstützt, nachdem mein 
Mann Horst mir in rasant kurzer Zeit wieder 
einen funktionstüchtigen Computer bereitstellte. 
Herzlichen Dank an Euch! 
  
Im spanischen Club hat man sich in diesem 
Jahr nicht für den bekannten dreiteiligen 
Tischkalender entschieden, sondern nur für eine 
Taschenausgabe. Deshalb wurde der beigefügte 
Gos-Kalender, diesmal zum Aufhängen, in 
Eigenregie erstellt und erstmals hier in Leck in 
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Druckauftrag gegeben. Ich finde ihn gelungen, 
oder wie ist Eure Meinung? 
 
                                                                         

Über weitere 
Fotos von Euren 
Gossi-Lieblingen,  
gern per Email 
und im JPG-
Format, freue ich 
mich, aber 
ebenso über die 
von Euch 
verfassten 
Geschichten und 
Erlebnisse mit 
Euren Gossis,  
ohne die es sonst 
keine Club-
Nachrichten gäbe! 
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